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Eıs ıst wohl überllüssıg, auf die Bedeutung der „Bekenntnisse” des großen latei-
nıschen.Kirchenlehrers hinzuwelsen. Söie gelten mıiıt Recht als ie1n berühmtestes Werk
un! als 1Ne der tiefsinnigsten Schöpfungen der VWeltliteratur. Poujoulat hat S16 „das
unsterbliche Gemälde des menschlichen erzens Nannt, Und den Augustinus
hat 1an ob dieser Zerghiederung des EISENCHN Seelenlebens als den ‚ersten modernen
Menschen“ bezeichnet. Der Meisterschaft Joseph Bernharts verdanken diıese
neue Übersetzung, diıe Seite für Seite dem lateinischen Originaltext gegenübergestellt

kın Anhang bringt ‘.‚wertvolle Bemerkungen Aufbau der Confessiones, ZU)  In

vorliegenden Ausgabe, ZULC Literatur und größerer Ausführlichkeit Bıographie
des Heiligen. Eın Register beschlhießt den vornehmen Band

1Tınz . Dr. Obernhumer
Das Kasten beı Basıleios dem Großen und ı antıken Heidentum. Von Theodorich

Pichler (Commentatıiones Aenipontanae Begründet VO. Ernst Kalınka
und Anton Zingerle, fortgeführt VO.  — Ernst jehl un!: Ernst Kalinka; D  S heraus-
gegeben VO.  S Karl Jax Uun!: Robert Muth.) 136 Innsbruck 1955, Universitätsverlag
W agner. Kart.

Da Basılelos ı Athen studiert hatte, lag nahe, Vorbilder sEC1NES qußerordent-
hch strengen Fastens ı der Antike Zl suchen. Dıeser Aufgabe hat S1IC. der Verfasser,
e1in Benediktiner VO.  S Kremsmünster, großem leiß und Sammeleitfer unterzogen
und festgestellt daß Z W: manchen Einzelheiten Anklänge heidnische Philoso-
phıe und Kulte gefunden werden können, das Fasten bei Basıleilos dagegen IS christ-
liıchen Grundsätzen abgeleitet wiırd. „Durch Fasten rechtfertige dich VOT Gott!* (838
„Vor allem soll dich das Almosen VO.  > der Siünde loskaufen!® (112 An cdiesen Stellen
Ware 1106 eingehende Würdigung der basıllanıschen Ansıcht VO.  S der sündetilgenden
Kraft der guten Werke alg Beitrag ZUZX Entwicklung der Handhabung des Bußsakra-
mentes Platze SCWESCH.

Klosterneuburg bei 1en Dr. Adaolf Kreuz
Fundamentaltheologie und Dogmatik

Die Gottesfrage des heutigen Menschen. Von Hans Urs VO Balthasar. Aus
der Buchreihe „Wissenschaft un!: eltbild” jen-München 1956, Verlag
Herold. Engl. brosch.

Der gelehrte Verfasser dieser Sammlung von Kssays die Gedankengänge
fort, die SsSC1HNEIN früheren Werken bekannt sınd. Das uch ist aus Vorträgen ent-
gstanden, die TST nachträglich (Ganzen zusammengefügt wurden. Und doch
hegt dem Werk 61112 einheitlicher Gedanke zugrunde: der Mensch, dem ıin dieser Welt
fast Nes fragwürdig geworden ist, dem die Technik jetzt die Natur vergrämt,
die se1n etzter Zufluchtsort WAäarT, dieser entwurzelte „unbehauste“ Mensch kann 1Ur
mehr ott Heimat finden. ber soll ZUu ott kommen, der schon in
früheren Zeiten der Unbekannte Wär, dessen Wesen in Worten nicht ausdrückbar
schien ? Die Ratschläge, die der Verfasser geben, die Wege, die weilscHl hat,
enthält besonders der eıil des Buches. Die Überschriften, die den einzelinen Ab-
schnıtten dieses Teıules gegeben hat „Der unbekannte ott“ „Wort un Überwort“
„Das Sakrament des Bruders“ lassen den reichen Inhalt 1Ur hnen. Kostbare Worte
stehen 1 dem uch. Fiedler hat schon ı Jahre 1929 darauf hingewiesen, daß
die heiligsten Dıinge VO.  S .ott nach und nach buchstäblich zerredet werden, daß
S16 leere Hülsen wirken un:! keinen Eindruck mehr hervorrufen. Es ıst seıtdem
womöglich noch schlımmer geworden. „Diese großen christlichen Aussagen hegen
auf allen Straßen herum. Jeder kann S1C mıt Fußtritt in die nächste Gosse
befördern“ (S 162) VWie soll der Mensch darın noch ott finden ? Urs VO.  > Balthasar
ıst noch ı der unübertreffliche Dıagnostiker der Zeıt, der auf iıhren vielfältigen
Pulsschlag Literatur un! Philosophie, Politischen un Sozijalen SOTgsamı
horcht und der Arzt Krankenbett SsSCcC1IHN wohlbedachtes Urteil abgibt. Und dies

Sprache, die vornehmer, wohltuender Einfachheit dahinfließt un! dabei
erfüllt IsSt VO.  - allen Weiten un Spannungen der Gedanken, die S16 Worte fassen
wiıll Eıine Begegnung mi1t der Bücher dieses Verfassers 1IsSTt daher e1in
hoher Genuß und C111 reicher Ge  wınn zugleich
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